
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 39

Artikel: Sauser

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-455827

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-455827
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Seite 2 NEBELSPAL TER Nr. ß<?

3 m Sabre 3000
Äonrab: Süngft laê ich in ben Briefen beê

Scbriftftellerê ï, bet am Anfang beê jrtxmjtgjtén

Sabrbunbertê einige SSücJber veröffentlichte, et

babe einen Crrftnber auftteten (äffen, bet ftcb bamit

abmühte, betauëjubtingen, mie man ©efd)ü|e atê

Sranëportmittel benutzen fönne.

SSertolet : SBaê, fchon fo früh tft biefet ®e=

banfe verbreitet morben

Äonrab : SSerbreitet morben Ocein Senn
bie Sbee burfte in bem SSucbe

nicht erfcheinen. Ser 23erteger er=

flärte, bec Crin fall fei fo oerrüeft,

baf baê ganje febr ernfte SSucb

babureb lächerlich mürbe unb an

©laubbaftigfeit oerlieren mütlte.
SSertolet : Unglaublich. - Unb

ift in ben Briefen roeiter auêge=

führt, rote ftch ber Scbriftfteliet
bte «Sache Dachte?

Äonrab: ©anj genau. Grtn=

jelneë ift roirflicb oerrüeft, anbereê

aber bat et ganj richtig oorauë=

geahnt. Crr benft ftcb e'n grofjeë

@efd)üfc, baê ein füt bie Damalige
¦

Seit tieftgeê ©efebof aufnehmen

fann. Sn ber SJtitte beftlst biefe«

©efebof einen Hohlraum, in ben

eine Jpülfe emgefdboben roerben

fann. Sn biefe -£>ülfc roirb ber

Steifenbe oerbtacht. Unb jroar hat

er oor ber Abfahrt eine jMgctrette

geraucht, bie t|n auf fünf biê acht

Stinuten narfotift'ert. Sn biefem

guftanb unb in ber pfiffe emge=

fchloffen roirb et in baê ©efcbof

gebracht unb auf bem genau em=

geftetlten ©efebüls abgesoffen.
Ueber bem 9teifejiel roitb burch

eine oon einem Uhrroerf regulierte

geber bte SJtetallbülfe auê bem

©efcbof abgebrängt, gallfcbirmc

unb fleine SJîotore treten in gtmf=
tion unb bringen baê ganje ©e=

häufe heil jur Grrbe. Snbeffen baë

©efebof auf baê oorbereitete Schuf feib fährt. 2llleê

ift Sache bet Berechnung. Saê Biel ift, in
beei Minuten Bon Sonbon nach ï'atiê, mit
einigen 3mifcbenftationen in 25 Sltinuten oon

9îom nach ©an granjiëco ju fommen. ©o ftellt
fich Oft SJtann oot 1000 Sohren bte Sache oor.

Bettolet: gabelhaft! Saê ift ja jum Seil,
roaê roir erft jefst erreicht haben

Äonrab : Unb fo etroaê fanben bte SStenfdhen

bamalê lächerlich!

SSertolet: Siefelben Seilte, bie eê burebauê

nicbt lächerlich fanben, Semofcaten unb 9Ro=

narchiften unb granjofen unb Schroaben unb

furjum getnbe ju fein auf biefer flehten

Crrbfugel, alleê Blöbtgfeiten, bie erft oer=

fchroanben, alê bie SJtenfcben ben Otaum be=

Schweizerische Politiker Wolf Rott)

£>er galt 3. 6. £eer
Bekanntlich fah fia) bet Sichtet 3. (5. Jpcer

genötigt, inê 2(uêlanb ju roanbern, ba er bei

ben heutigen ©elboerbältm'ffen in ber ßeimat
nid)t leben fonnte. 9tun fommt bie traurige

Äunbe, baf ber gteiftaat Jpeffen bem gteifen

Sichtet bie 9tiebetlaffung oetroeigert habe. 2ßie

tft baê möglich?

2Bit erhalten folgenbe 3tufflätung: Crin

SRttglieb ber interalliierten Äommifft'on jur Crnt=

roaffnung Seutfcblanbë laê in ber

Seitung, ber Schroetter .£)eer roolle

ftd) in Reffen anft'ebeln. Sm
Seutfchen, namentlich >m ®e=

brauch beê 2frftfelë nicht ganj
fattetfeft, melbete ber erfebreefte

$err nad) ^)ariê, bte t)ctmtüf=

fifeben SSocheö hätten ben üer=

rud)ten pan, in aller $eimticb=

feit rarméesuisse" inSeutfd);
lanb einjufd)muggeln, roaê bei ber

©efinnung betoorragenber fcbroei=

jerifd)er Jpeerführer eine ernftbafte

Bcbrobung ber Grntente bebeute.

Sarauf erfolgte oon *Pariê

funfentelegrapbtfcb bie SBeifung,

ber greiftaat Jpeffen habe bem

Sd)roeijer S)m bie Dcieberlaffung

ju »erroctgern. mu mamfrtd

¦

National rat Hermann ©reulid), <3ürich

berrfebten, baë heifi t, in einer Stunbc um ben

Crrbball faufen fönnten. sateu »üt>rer

S cb ü 1 1 c l r c i m
2Bet fid) nid)t nad) ber Secfe ftreeft,

Sm Seben meift bte Strecfe beeft.

SJtufifaltfcbe Segenbe
Crin SJtann müfte fid) eincë

Âopfgefcbroûrê roegen trepanieren

laffen. Set Gbitutg fagte ihm:

Sbr ©ehirn ift ganj oerruft ; ich

brauche 24 Stunben, um eë ju
reinigen. -Ôolen Sie eê fid) mor=

gen roieber ab."

Um nächften Sage erfcheint ber

patient nicht. Crin Sabr oergeht.

Crtneê Sageë trifft ber 2lrjt auf
ber Strafe einen pomabifterten

eleganten 4»ettn - eë ift fein

patient.

Sreut mid), Sie rotebec ju fehen", fagt et

ihm. Scb ,brtbe immer nod) Sbr ©ehren. SBollen

Sie eê nicht abholen?"

Sanfe, nein, liebet Softot, behalten Sie eë.

Sd) brauche eê nicht mehr. Sd) bin Senor

geroorben."

S

©efebnitten ftnb bic ootlcn Stauben,
SScrgcffcn all' ber SJtonbe 9tot,
Unb abenbê in ben 3Binjcrlaubcn

gärbt junger Slioft bie SBangcn rot.

(Sr fühlt eê bei ber Sugenb Scheren,
Safi cr gealtert lettré Sahr,

Safi irgenb ctmaê ihm im £crjcn
Sticht mehr fo ift, mic einft eê mar.

A U S E R

Sic £>acfc unb baê Stcbcnmcffcr

Unb aud) bic grüne Sprite rubt,
Unb jeber benft nur nod) ber gäffer
Stit ihrem frifeben SSraufeblut.

Sa plötzlich fchlägt cr an bic Stirne,
Bctrcijjenb ber ©ebanfen Äranj,
©reift fich heberst bic fchönfte Sirnc
Unb führet neefifeh fic mm Sam,.

Stach manchem ©laê, baê atfobolifcb

Sem SBinjcr burch bic ©urgel floß,
SBarb biefer etroaê melancholifch,'

Sa ihm baê Blut m Äopfc frbmß.

Unb alle flatfchten in bic ßeinbe

gort mit bem angefeilten Sloft!
<Sr feiert froh beê Sommerê SBcnbc

Unb füttt fich mciter ooU mit Sltoft.
ÄoK

Im Jahre 3tt00
Konrad: Jüngst las ich in den Briefen des

Schriftstellers der am Anfang des zwanzigsten

Jahrhunderts einige Bücher veröffentlichte, er

habe einen Erfinder auftreten lassen, der sich damit

abmühte, herauszubringen, wie man Geschütze als

Transportmittel benützen könne.

Bertolet : Was, schon so früh ist dieser

Gedanke verbreitet worden

Konrad: Verbreitet worden Nein! Denn
die Idee durste in dem Buche

nicht erscheinen. Der Verleger

erklärte, der Einfall sei so verrückt,

daß das ganze sehr ernste Buch

dadurch lächerlich würde und an

Glaubhaftigkeit verlieren müßte.

Bertolet : Unglaublich. - Und

ist in den Briefen weiter ausgeführt,

wie sich der Schriftsteller
die Sache dachte?

Konrad: Ganz genau.
Einzelnes ist wirklich verrückt, anderes

aber hat er ganz richtig vorausgeahnt.

Er denkt sich ein großes

Geschütz, das ein für die damalige

Zeit riesiges Geschoß aufnebmen

kann. In der Mitte besitzt dieses

Geschoß einen Hohlraum, in den

eine Hülse eingeschoben werden

kann. In diese Hülse wird der

Reisende verbracht. Und zwar kat

er vor der Abfahrt eine Zigarette

geraucht, die ihn auf fünf bis acht

Minuten narkotisiert. In diesem

Zustand und in der Hülse
eingeschlossen wird er in das Geschoß

gebracht und auf dem genau
eingestellten Geschütz abgeschossen.

Ueber dem Reiseziel wird durch

eine von einem Uhrwerk regulierte

Feder die Metallhülse aus dem

Geschoß abgedrängt, Fallschirme

und kleine Motore treten in Funktion

und bringen das ganze

Gehäuse heil zur Erde. Indessen das

Geschoß aufdas vorbereiteteSchußfeld fährt. Alles

ist Sache der Berechnung. Das Ziel ist, in
drei Minuten von London nach Paris, mit
einigen Zwischenstationen in 25 Minuten von

Rom nach San Franzisco zu kommen. So stellt

sich der Mann vor 1(XX) Jahren die Sache vor.

Bertolet: Fabelhaft! Das ist ja zum Teil,

iras wir erst jetzt erreicht haben

Konrad : Und fo etwas fanden die Menschen

damals lächerlich

Bertolet: Dieselben Leute, die es durchaus

nickt lächerlich fanden, Demokraten und

Monarchisten und Franzosen und Schwaben und

- kurzum Feinde zu sein auf dieser kleinen

Erdkugel, alles Blödigkeiten, die erst

verschwanden, als die Menschen den Raum be-

8ei^wsi?6i'Ì5esliz o 1 i t i Ic. s r Rolf Roth

Der Fall I. C. Heer
Bekanntlich sab sich der Dichter I. C. Heer

genötigt, ins Ausland zu wandern, da er bei

den heutigen Geldverhältnissen in der Heimat
nicht leben konnte. Nun kommt die traurige

Kunde, daß der Freistaat Hessen dem greisen

Dichter die Niederlassung verweigert habe. Wie
ist das möglich?

Wir erbalten folgende Aufklärung: Ein
Mitglied der interalliierten Kommission zur Ent¬

waffnung Deutschlands las in der

Zeitung, der Schweizer Heer wolle

sich in Hessen ansiedeln. Im
Deutschen, namentlich im
Gebrauch des Artikels nicht ganz

sattelfest, meldete der erschreckte

Herr nach Paris, die heimtük-

kischen Boches hätten den

verruchten Plan, in aller Heimlichkeit

,,l'srm6ssuÌ8ss" in Deutschland

einzuschmuggeln, was bei der

Gesinnung hervorragender

schweizerischer Heerführer eine ernsthafte

Bedrohung der Entente bedeute.

Darauf erfolgte von Paris
funkenrelegraphisch die Weisung,

der Freistaat Hessen hahe dem

Schweizer Heer die Niederlassung

zu verweigern. Gàn R°msp°ck

National rat Hermann Greulich, Zürich

berrschten, das heißt, in einer Stunde um den

Erdball sausen konnten. Iakod Büh.cr

Schüttelreim
Wer sich nicht nach der Decke streckt,

Im Leben meist die Strecke deckt.

Musikalische Legende
Ein Mann mußte sich eines

Kopfgeschwürs wegen trepanieren

lassen. Der Chirurg sagte ihm:

Ihr Gcbirn ist ganz verrußt ; ich

brauche 24 Stunden, um es zu

reinigen. Holen Sie es sich morgen

wieder ab."

Am nächsten Tage erscheint der

Patient nicht. Ein Iabr vergeht.

Eines Tages trifft der Arzt auf
der Straße einen pomadisierten

eleganten Herrn - es ist sein

Patient.

Freut mich, Sie wieder zu sehen", sagt er

ibm. Ick là immer noch Ihr Gehirn. Wollen

Sie es nicht abholen?"

Danke, nein, lieber Doktor, behalten Sie es.

Ich brauche es nicht mehr. Ich bin Tenor

geworden."

8

Geschnitten sind dic vollen Trauben,
Vergessen all' dcr Mondc Not,
Und abends in dcn Winzcrlaubcu
Färbt juugcr Most dic Wangen rot.

Er fühlt es bei dcr Jugcnd Scherzeit,

Daß cr gcaltcrt letztes Iahr,
Daß irgcnd ctwas ihm im Herzen

Nicht mchr so ist, wic einst cs war.

^ II 8 L k
Dic Hackc uud das Rcbeumcfscr

Und auch dic grünc Spritze rubt,
Und jcdcr dcnkt nur uoch dcr Fässcr

Mit ihrcm frischcn Brauseblut.

Da plötzlich schlägt cr an dic Stirnc,
Zerreißend dcr Gedanken Kranz,
Greift sich beherzt dic schönste Dirne
Und führet neckisch sie zum Tanz.

Nach manchem Glas, das alkoholisch

Dcm Winzcr durch dic Gurgcl floß,

Ward dicscr etwas melancholisch,'

Da ihm das Blut zu Kopfe schoß.

Und alle klatschten in dic Händc

Fort mit dcm angcsctzten Rost!
Er feiert froh des Sommers Wende

Und füllt sich weiter voll mit Most.
Koks
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